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Text 

Artikel 19 

Pflichten in Bezug auf Informationen für die Wahrnehmung der Rechte 

(1) Die Vertragsparteien sehen hinreichende und wirksame Rechtsbehelfe gegen Personen vor, die 
wissentlich eine der nachstehenden Handlungen vornehmen, obwohl ihnen bekannt ist oder in Bezug auf 
zivilrechtliche Rechtsbehelfe den Umständen nach bekannt sein muss, dass diese Handlung die 
Verletzung eines unter diesen Vertrag fallenden Rechts herbeiführen, ermöglichen, erleichtern oder 
verbergen wird: 

i) unbefugte Entfernung oder Änderung elektronischer Informationen für die Wahrnehmung der 
Rechte; 

ii) unbefugte Verbreitung, Einfuhr zur Verbreitung, Sendung, öffentliche Wiedergabe oder 
Zugänglichmachung von Darbietungen, Vervielfältigungsstücken festgelegter Darbietungen oder 
Tonträgern in Kenntnis des Umstands, dass elektronische Informationen für die Wahrnehmung der 
Rechte unbefugt entfernt oder geändert wurden. 

(2) Im Sinne dieses Artikels sind „Informationen für die Wahrnehmung der Rechte“ Informationen, 
die den ausübenden Künstler, seine Darbietung, den Hersteller des Tonträgers, den Tonträger, den 
Inhaber eines Rechts an der Darbietung oder an dem Tonträger identifizieren, oder Informationen über die 
Nutzungsbedingungen einer Darbietung oder eines Tonträgers oder Zahlen oder Codes, die derartige 
Informationen darstellen, wenn irgendeines dieser Informationselemente an einem Vervielfältigungsstück 
einer festgelegten Darbietung oder einem Tonträger angebracht ist oder im Zusammenhang mit der 
öffentlichen Wiedergabe oder Zugänglichmachung einer festgelegten Darbietung oder eines Tonträgers 
erscheint. 


